
CV Mag. Michael Stockert 
geboren am 16. 5. 1970 in Wien 
email: Psychotherapie@MichaelStockert.at 
 
Ausbildung 
 

1990  HTL Matura Fachrichtung Nachrichtentechnik  
1990 bis 1997  Studium der Psychologie an der Universität Wien 
1995 bis 1998  Hochschullehrgang Psychotherapeutisches Propädeutikum  
2000 bis 2005  Ausbildung in Integrativer Gestalttherapie IGWien 

13.12.2005 Eintragung in die österreichische 
Therapeutenliste des BM für Gesundheit und Frauen 
18.7.2016 Eintragung in die Liste des ÖBVP der 
Supervisoren und Coaches 

Fortbildung 

2007 bis 2008 

  
Fortbildung in Gestalt Body Process mit Jim Kepner 

2011 bis 2012  Fortbildung Körpertherapie Dr. Sylvester Walch 
03-12/2012 
 

 Fortbildung systemisches Gestalt Coaching – Sabine 
Engelmann 

2014-2025  Kompaktcurriculum „Transpersonale Psychologie, 
Transpersonale Psychotherapie und Holotropes Atmen“ 
IHTP 

 
 

 Abschluss Curriculum A+B: 7. Jänner 2025 
 

seit 1996  div. Fortbildungen in Initiatischer Therapie (nach Graf 
Dürkheim), MBSR, Gestalttherapie (Erv Polster, Dan Bloom, 
Bud Feder, Leonard Shaw), Körpertherapie, Brainspotting 
und Traumafokus (David Grand, Damir Lovric, Thomas 
Weber, Robert Weisz) 

 
 

Berufserfahrung 
 

1990 bis 1992 
 
 

 Freiberufliche Mitarbeit in der Elektronikbranche: 
 Planung und Durchführung von Fertigungsprozessen 

 
1992  
 
 

 Ehrenamtliche Arbeit mit Obdachlosen in Wien: 
 Eigenverantwortlich Aktionen vorbereiten und umsetzen 

 
1992/1993 
 
 
 

 Projektarbeit mit Straßenkindern in Bukarest: 
 Betreuung von Jugendlichen in einer völlig anderen Kultur und 

Lebenssituation über Sprachbarrieren hinweg 
 Anleitung von rumänischen Mitarbeitern  
 Organisation und Durchführung von Incentives  

 
1994 – 1999 
(mit Unter-
brechungen) 

 Mitarbeit in der Therapiewerkstätte OPUS: 



 
 
 
 

 Anleitung manueller und kommunikativer Fertigkeiten für 
Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen (meist 
Psychoseerkrankte9 

 Gruppenleitung  
 Organisation und Durchführung von Messeauftritten  
 Produktentwicklung und Marketing   

 
1996 /1997 
 
 

  
Zivildienst im Otto Wagner Spital: 

 Mitarbeit im multiprofessionellen Team 
 Anleitung manueller und kommunikativer Fertigkeiten für 

Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen  
 Gruppenleitung 

 
1/1999 – 
3/2002  Betreuungstätigkeit in einer Einrichtung für Menschen in 

psychischen Krisen (LOK): 
 Begleitung von Menschen in Krisen im Alltagsumfeld 

 
seit 1998 
 
 
 
 
 
06/2000 bis  
05/2007 
 
seit 2007 

 Windhorse:  
 Begleitung von Menschen in (größtenteils psychotischen) Krisen 

im Alltagsumfeld  
 Teamleitung und Koordinationstätigkeiten 
 Planen und Durchführen von Verhandlungen um öffentliche 

Förderungen 
 Teammitglied der Geschäftsführung des Vereins mit den 

Schwerpunkten Neustrukturierung der Abläufe und 
Qualitätssicherung  

 Qualitätsbeauftragter des Vereines 
 

seit 11/2002  
 
 
 

 Psychotherapeutische Arbeit in freier Praxis: 
 Arbeitsschwerpunkte: Angst, Depression, Psychosomatik, 

Psychose 

/2005   Erziehungshilfe im Bezirk Hartberg 
 Betreuung eines 17 jährigen aus einer Problemfamilie mit dem 

Ziel beruflicher und sozialer Integration 
  

seit 09/2006  Aufbau von bis zu 5 parallel laufenden gestalttherapeutischen 
Gruppen, Regelmäßige Wochenendseminare mit meinen 
Gruppen 

   
seit 07/2007  Tätigkeit als Supervisor: Unter anderen bei PSD, Caritas, Team 

der AssistenzärztInnen in der Klinik Favoriten 
 
seit 2018 
 
 
seit 2024 

  
Abhalten von Wochenendseminaren „Selbsterfahrung in 
integrativer Gestalttherapie“ gemeinsam mit Mag. Karin Michalek 
 
Lehrtherapeut beim IGWien 
 
 
 

 
 

ÍPublikationen und Vortrag 



 
März 1997 
 
 

  Alltagsbewältigung und Zukunftserwartungen von 
Straßenkindern in Bukarest (damals war mein Name Michael 
Spandl) 

  
 Diplomarbeit zur Erlangung des Magistergrades der 

Naturwissenschaften der Grund- und 
Integrativwissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien 
 

Oktober 2005 
 

 Introjekt und Angst 
 Abschlussarbeit der Ausbildung in Integrativer Gestalttherapie 

 
November 
2024 
 
 
 
10.10.2006 
 

  
Täter, Opfer Retter Dreieck: Lösungswege suchen - Beispiel aus 
der Praxis.  
Artikel in der Zeitschrift für Integrative Gestaltpädagogik und 
Seelsorge, 29. Jahrgang No. 114-24 
 
Das gestalttherapeutische Konzept des Engpasses und die 
Praxis der Betreuung im Windhorse-Stil – Eine Ergänzung? 

 Vortrag im Rahmen des World mental Health Days 2006 der 
Windhorse Gesellschaft Wien 
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